
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfwald südöstlich Hähermoor

vermoorte Senke/Endmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Hoppenrade

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 4 2 1 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

7 1 5 9

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

99

NV W

1

Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Wasserfeder-Erlen-Sumpfwald; Grauweiden-Feuchtgebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15231

X

X

In einer überstauten Senke befindet sich auf eutrophen, degradierten Torfen ein überwiegend mittelalter Wasserlinsen-Wasserfeder-Erlen-
Sumpfwald. Besonders im südlichen Biotopteil ist die Wasserlinsendecke sehr dicht. Junge Bruchwaldbereiche finden sich im südlichen 
Biotopteil u.a. unter einer Hochspannungsleitung. Auch ansonsten stehen die Erlen auf Bulten und eine ehemalige 
Niederwaldbewirtschaftung ist erkennbar. Die Bulten sind meist moosreich, Weißmoos u.a. bilden hier teilweise dichte Polster. Am 
westlichen Biotoprand sind auch überstaute Grauweiden-Feuchtgebüsche zu finden. Großflächig wird das Biotop von frischem
Laubmischwald umgeben, Gräben grenzen im Nordwesten und Süden (Verbindungsgraben mit Biotop 35, z.Z. trockengefallen) an.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Lemna minor

Hottonia palustris Leucobryum glaucum Pohlia nutans

Betula pubescens Bidens frondosa Carex acutiformis Carex elata
Carex remota Glyceria fluitans Iris pseudacorus Salix cinerea


